
EINGEIMPFT

Der Biochemiker und Zellbiologie Prof. Dr. Guido Posern ist Direktor des 
Instituts für Physiologische Chemie der Medizinischen Fakultät der MLU 

Halle-Wittenberg. Seit vielen Jahren beschäftigt er sich mit dem 
Immunsystem und Impfungen. Als Vater zweier Söhne verfolgt er auch die  

Impf-Diskussionen in deren Kindergarten.

10.07.2019
18:00 Uhr

Frisch gebackene Eltern und das omnipräsente 
Thema „Impfungen“: Tochter Zaria soll wenige 
Wochen nach ihrer Geburt geimpft werden. Die 
Eltern Jessica und David sind sich uneinig. Skepsis 
kommt auf – ein gesundes Kind gegen hierzulande 
nahezu ausgerottete Krankheiten impfen lassen? 
Jessica lehnt aus Sorge vor Impfschäden und 
Nebenwirkungen diesen Eingriff strikt ab. David 
beginnt die angebliche Notwendigkeit zu 
hinterfragen und begibt sich auf eine investigative 
Reise auf der Suche nach Antworten. Aktualität 
bekommt die Situation der jungen Familie nicht nur 
durch wiederkehrende Diskussionen auf Spiel-
plätzen und in Kitas, sondern auch durch das 
Auftreten von Masern in der Nachbarschaft ihrer 
Berliner Wohnung. Zeitgleich kommt es bei Jessica 
zu einer erneuten Schwangerschaft.

„Eingeimpft“ ist ein deutscher Dokumentarfilm des 
Regisseurs David Sieveking, basierend auf seinem 
gleichnamigen Roman. Medial wie auch 
wissenschaftlich umstritten, bringt dieser Film eines 
deutlich zu Tage: Die Thematik „Impfen“ ist nach 
wie vor ein Garant für Diskussionen. Impfmüdigkeit 
wird von der WHO als eine der zehn wichtigsten 
Bedrohungen der globalen Gesundheit bezeichnet. 
Das zeigt deutlich, wie bedeutend die Auseinander-
setzung mit dem Thema „Impfen“ ist. Schafft es 
dieser Film also die richtigen Antworten zu liefern 
und hält kritischer Betrachtung stand oder bleibt 
Vieles vage und im Dunst von Verschwörungs-
theorien? 

E MER GENCY in cinema
Medizin, Ethik & Recht

im Film
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E MER GENCY
in cinema

Medizin, Ethik & Recht im Film

Eine Veranstaltungsreihe des

Institut für Geschichte und 
Ethik der Medizin
Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg

17.04.2019  
18:00 Uhr

HIGH LIFE
Dr. Constantin Plaul

08.05.2019  
18:00 Uhr

GOLIATH96
Dr. Ariane Otto, Dr. Ines Budnik

05.06.2019  
18:00 Uhr

EINE UNERHÖRTE FRAU
Angelika Nachtmann, Dr. Sebastian Vogel

10.07.2019  
18:00 Uhr

EINGEIMPFT
Prof. Dr. Guido Posern

Unsere Filme im Sommersemester 2019

Gefördert
durch

Die Filmreihe „eMERgency in cinema – Medizin, Ethik & Recht im Film“ präsentiert 
eine Auswahl von Filmen, in denen ethische und rechtliche Fragen im 
Zusammenhang mit medizinischer Praxis im Zentrum stehen. Expert*innen und 
Praktiker*innen aus Medizin, Ethik und Recht begleiten die Filmvorführungen mit 
einer kurzen Einführung und einem anschließenden Filmgespräch. 

Alle Veranstaltungen finden im Luchs.Kino am Zoo in der Seebener Straße 172, 
06114 Halle (Saale) statt. Der Eintritt beträgt 7 €/5,50 € ermäßigt. 

Web-Informationen:

http://www.medizin.uni-halle.de/igem/filmreihe
https://blogs.urz.uni-halle.de/mrecinema
https://www.facebook.com/luchskino/
http://www.luchskino.de/


